
 

 

REKORD: 41 Bürgermeisterkandidaten erzielen respektable Ergebnisse 
 
Bei den (Ober-) Bürgermeisterwahlen sind wir mit einem Rekordaufgebot angetreten. Statt 
19 Kandidaten traten diesmal 41 Liberale an. In 6 Gemeinden konnte kein Kandidat mehr 
aufgestellt werden und in 27 Gemeinden und Städten traten wir neu an. 
 
Eine Bürgermeisterkandidatur ist ja kein leichtes Unterfangen und ein Danke an alle die sich 
„vorne“ hingestellt haben. 
 
In 2014 konnten wir 4 mal zweistellige Ergebnisse erzielen und im Schnitt 5,0%. Auch in 
2020 waren wir 5 mal zweistellig und haben im Schnitt wieder 5,0% erzielt. 
 
Die besten Ergebnisse bei den Bürgermeisterwahlen kamen aus Planegg (Phillip Pollems – 
13,8% - ähnlich wie 2014) und Burghausen (Klaus Schultheiss – 13,0% - 8% mehr als in 
2014). Einen sensationellen Neustart konnte Peter Pernsteiner in Zorneding hinlegen mit 
10,5% und in Pullach erreichte Michael Reich gute 10,2% nach dem Alexander Betz nicht 
mehr kandidiert hatte – er hatte in 2014 gute 22% erreicht. Pullach ist eine der wenigen 
Gemeinden in denen wir jemals einen Bürgermeister(in!) hatten in früheren Jahren. In 
Landkreis Garmisch-Partenkirchen hat Joachim Greuel als mutiger einziger Gegenkandidat 
im tiefschwarzen Dorf Grainau 13,2 Prozent geholt. 
 
Gute Ergebnisse „über der 5-Prozent-Hürde“ gab es oft im Landkreis München mit 
Unterhaching (Peter Hupfauer 9,9% - verdoppelt gegen 2014) und in Grünwald (Michael Ritz 
8,4% auch verdoppelt), Baierbrunn (der von der CSU übergetretene Reinhard Löhr mit 
7,2%), Oberschleißheim (das liberale Urgestein Kasimir Katz mit 6,9%) und Oberhaching 
(unser Bezirksvorsitzender Axel Schmidt mit 5,2%). 
 
Auch über der 5%-Marke lagen Miesbach (Florian Hupfauer neu mit 7,5%), Herrsching mit 
Alexander Keim (5,4%) sowie in den Ebersberger Gemeinden Vaterstetten (Klaus Willenberg 
– 6,7%) und Poing (Marc Salih – 6,1%). 
 
Berechtigte Hoffnungen hatten wir insbesondere in Burghausen und Herrsching auf eine 
Stichwahl. In Burghausen ist aber das Ergebnis immerhin ein Platz 2 (!)… aber der SPD 
Bewerber marschierte mit 55% durch. 
 
Aber wie erwähnt: JEDES Ergebnis ist ein gutes Ergebnis. Die lokalen Bedingungen 
(Gegenkandidaturen, historische Entwicklung) sind einfach sehr unterschiedlich. 
 
Bei den 4 Oberbürgermeisterkandidaturen waren die Sitze heiß umkämpft und natürlich 
haben wir es bei vielen Kandidaten in den Städten schwerer. Trotzdem sind wir in Freising 
(Jens Barschdorf) und Rosenheim (Lars Blumenhofer) neu eingestiegen. Und sowohl in 
Ingolstadt (Jakob Schäuble – 2,5% - plus 1,1%) als auch in der Landeshauptstadt München 
(Jörg Hoffmann) konnten wir unser Ergebnis steigern. Gerade München war ja geprägt vom 
Dreikampf um Reiter. 
 
Unsere beiden liberalen Bürgermeister von Eichenau (Peter Münster) und Krailling (Rudi 
Haux) standen nicht zur Wahl diesmal. 
 
  



 

 

Auch ein REKORD: 11 Landratskandidaten  
 
Auch bei den Landratskandidaten sind wir mit einem Rekordaufgebot angetreten. Statt 5 
Kandidaten traten diesmal 11 Liberale an. Leider hat sich das durchschnittliche Ergebnis von 
verschlechtert. Von dem negativen Trend waren wir unsere liberalen Hochburgen Miesbach 
Starnberg, München-Land, und auch Pfaffenhofen (Rekord in 2014) betroffen. In 
Fürstenfeldbruck konnte Uli Bode sein eigenes Ergebnis um 0,8 auf 2,8 Prozent steigern. 
 
Sehr gute Neueinsteiger hatten wir in Garmisch-Partenkirchen mit Andre Göllrich (3,9%), 
Freising mit dem jüngsten Kandidaten Tobias Weiskopf (2,8%) sowie Mühldorf (Peter 
Corticelli – 2,1%) und Traunstein (Christian Schunck 1,6%).  Auch in Rosenheim-Land und 
Weilheim sind wir neu angetreten. 
 
87 statt 74 Gemeinderats und Stadtratslisten und 115 statt 86 Mandate. 
 
In Oberbayern wurden 87 Listen für Gemeinde- und Stadträte aufgestellt. In 2014 waren es 
noch 74 Listen. 8 Listen kamen nicht mehr zusammen. Insbesondere schade in Mühldorf wo 
wir dadurch 3 Stadtrats-Mandate und in Altötting ein Stadtrats-Mandat (also 4!) verloren 
haben. 
 
Das durchschnittliche Ergebnis wurde von 4,9% auf 5,4% gesteigert. 
 
Wir konnten uns trotz den 4 verlorenen Stadträten unsere Anzahl von 29 auf 30 Stadträte 
steigern und uns von 57 auf 86 Gemeinderäte steigern. 16 der 30 neuen 
Gemeinderatsmandate wurde durch neue Listen errungen und 3 der 5 neuen 
Stadtratsmandate kamen mit neuen Listen in Wolfratshausen, Landsberg und Moosburg. 
 
In nur 5 Fällen gingen unsere Listen diesmal leider leer aus. 4 von diesen Listen waren 
Stadtratslisten, was wiederum zeigt, dass wir uns gerade in einigen Klein-Städten schwer 
getan haben. Und gerade da gilt wieder ein Dank an alle Parteifreunde! 
 
Zweistellig konnten wir in einigen kleineren Gemeinden abschneiden. Einige davon hatten 
ihre Listen geöffnet für Parteifreie.  
 
in Hohenkammer (17,3% plus 9,2), in Irschenberg (16,3% plus 2,4), in Bayerisch Gmain 
(16,2% plus 11,9), in Krailling (12,1% plus 5,6), in Unterwösssen 15,5%, plus 0,4 – trotzdem 
einen der 3 Sitze verloren) und in Seeshaupt (11,0% plus 4,1). 
 
Aber auch in größeren Gemeinden des Münchner Umlandes konnten zweistellig Ergebnisse 
erreicht werden: In Krailling, der Heimat unseres Bürgermeister Rudi Haux mit 12,1% (plus 
5,6, im traditionell starken Pullach mit 11,8% (minus 2,6), in Herrsching (10,1% minus 0,4) in 
Planegg (11,9 Prozent minus 0,5). In Zorneding gelang eine sensationelle Steigerung (10% 
plus 5,3). Neben den bereits erwähnten Gemeinden hatten wir schöne Zuwächse in Inning 
(plus 5,3%), in der Stadt Geretsried (plus 5,8%) und in der Heimat unseres Bürgermeisters 
Peter Münster in Eichenau mit plus 4,7% sowie in Burghausen wo ein intensiver 
Bürgermeisterwahlkampf geführt worden ist (plus 4,4%).  
 
Weitere 10 Gemeinden und Städte konnten sich 2% und mehr steigern. Insgesamt gelang in 
43 Gemeinden/Städten eine Steigerung (66 wenn man die Neueinstiege einrechnet) und in 
22 haben wir leider ein bisschen verloren. 
 
Die besten „Neueinstiege“ (aus dem „Nichts“ zwischen 4 und 6,6%) gab es fast 
ausschließlich in München- Land mit Baierbrunn, Strasslach, Ismaning, Oberhaching und 
Haar aber auch in Ampfing und Haimhausen.  
  



 

 

Zuwachs in Ingolstadt, respektable Ergebnisse in München und Rosenheim 
 
In Rosenheim haben wir uns von 2,4 auf 2,7 Prozent gesteigert und senden mit unserem 
OB-Kandidaten Lars Blumenhofer einen Vertreter in den Stadtrat.  
In Ingolstadt gab es eine sehr schöne Entwicklung. Der Kreisverband konnte von 2,1 auf 
3,5% steigern und damit von 1 auf 2 Mandate. Diese beiden Mandate erreichten Karl 
Ettinger als bisheriger Stadtrat und Häufelkönig sowie der Kreisvorsitzende und OB-Kandidat 
Jakob Schäuble. 
In der Landeshauptstadt München wurde ein engagierter und von einer Agentur 
professioneller Wahlkampf geführt. Nach derzeitigem Auszählungsstand konnte sich die FDP 
mit 3,5% knapp behaupten. Für die FDP werden der OB-Kandidat Prof. Dr. Jörg Hoffmann, 
Gabriele Neff und Fritz Roth und damit die ersten drei der Liste einziehen. Respektable 
Häufelsteigerungen gab es von Jenni Kaiser (von 5 auf 4), Patricia Riekel (8 auf 6), Michael 
Mattar (11 auf 8) und Dirk Schubert (14 auf11).  
 
Bezüglich der Stadtteile haben wir gute Ergebnisse über 5% in der Altstadt, in der 
Maxvorstadt und in Schwabing-Freimann. Gute Steigerungen um die 1% gab es  in 
Milbertshofen und in Berg am Laim. 
 
Bei den Bezirksausschüssen in München haben wir uns von 33 auf 32 verschlechtert, sind 
aber weiterhin in allen Ausschüssen vertreten. Im Schnitt liegen wir wie schon 2014 auch bei 
4,5%. 
Mandate verloren haben wir der Altstadt und der Maxvorstadt. Gewonnen haben wir ein 
Mandat in der Ludwigvorstadt wo wir uns von 4,8 auf 6% steigern konnten. Über 5% haben 
wir weiterhin in der Altstadt, Freimann, Bogenhausen, Schwabing und der Maxvorstadt. Die 
beiden besten Steigerungen gab es wie bei der Stadtratswahl in Milbertshofen und Berg am 
Laim aber weiterhin je ein Mandat. Knapp an einem zweiten vorbei.  
 
In Ingolstadt konnten wir uns in den 12 Bezirken von 1 auf 4 Mandate steigern. 
 
  



 

 

Stagnierende Ergebnisse der Kreistagswahl 
 
Wie schon 2014 konnten wir flächendeckend für die Kreistage aufstellen in allen 
Landkreisen. 
 
In 2014 hatten wir im Schnitt 3,0%. In 2020 sind es auch 3,1%. Leider konnten wir uns hier 
nicht deutlich steigern. In ganz Bayern konnten wir uns von 2,7 auf 2,9% ein wenig steigern. 
 
Wir waren und sind in allen 20 Kreistagen vertreten und haben nun 33 Kreisräte statt 35 wie 
vor 6 Jahren.  In Starnberg haben wir lange warten müssen und knapp 5 erreicht – Immer 
noch weit vorne in Oberbayern. 
 
Kreisräte haben wir verloren in Starnberg (von 6 auf 5 und damit von 10% auf 7,1-7,2% ca. - 
Starnberg hatte 2014 einen positiven Sondereffekt vor Ort muss man fairerweise sagen), in 
München-Land (4 auf 3), in Pfaffenhofen (3 auf 2) und Neuburg (2 auf 1).  In Starnberg war 
es bis zuletzt (also Mittwoch nach der Wahl!!!) spannend. 
 
In Mühldorf und  Freising haben wir uns jeweils von 1 auf 2 gesteigert. Gratulation!!! 
 
Prozentual gesteigert haben sich Freising, Ebersberg, Mühldorf, Landsberg und Altötting. 
Verluste gab es in neben den oben erwähnten Kreisverbänden in Miesbach wo wir die 2 
Mandate knapp halten konnten. 
 
 
 
  



 

 

Liste der Kreisräte 
 
FS Tobias Weiskopf, Susanne Hartmann 
EBE Alexander Müller, Martin Hagen 
MÜ Sandra Bubendorfer, Valentin Clemente 
LL Dr, Anton Renner 
AÖ Dr. Konrad Kammergruber, Klaus Schultheiss 
DAH Dr. Frank Sommerfeld 
FFB Ulrich Bode, Klaus Wollenberg 
ROL Walter Pakulat 
TÖL Larry Terwey 
BGL Armin Nowak 
WM Saika Gebauer-Merz 
ED Rosemarie Neumeier-Korn 
GAP Martin Schröter 
EI Christian Becker  
TS Christian Schunck 
ND Dr. Bernhard Hildebrand 
MB Uschi Lex, Florian Hupfauer 
ML Katharina Diem, Michael Ritz und Manfred Riederle 
PAF Thomas Neudert, Franz Niedermayer 

STA 
Sabine Schnarrenberger, Britta Hundesrügge, Wolfgang Weber-Guskar, Cedric 
Muth, Willi Boneberger (noch nicht ganz fertig!!) 

 
 
 
  



 

 

Liste der Stadträte (grün neue Listen) 
Geretsried Larry Terwey 
Weilheim Saika Gebauer-Merz 
Burghausen Klaus Schultheiss, Birgit Schwab 
Wolfratshausen Dr. Patrick Lechner 
Landsberg am Lech Tom Bohn 
Moosburg Philipp Finke 
Miesbach Florian Hupfauer 
Garching Bastian Dombret 
Grafing Claus Eimer 
Ingolstadt Karl Ettinger, Jakob Schäuble 
Unterschleissheim Manfred Riederle 
Freising Jens Barschdorf 
Ebersberg Bernhard Spötzl 
Germering Dr. Peter Glotz 
Rosenheim Lars Blumenhofer 
Erding Anne Conelly 
Dachau Jürgen Seidl 
München Prof. Dr. Jörg Hoffmann, Gabi Neff, Fritz Roth 
Pfaffenhofen Franz Niedermayr 
Puchheim Martin Koch 
Starnberg Marc Fiedler, Anke Henniger 
Neuburg Bettina Häring 
Fürstenfeldbruck Klaus Wollenberg 

 
 
  



 

 

Liste der Gemeinderäte 
 

Bayerisch Gmain Christoph Langgartner und zwei weitere 

Hohenkammer Susanne Hartmann, Friedrich Luginger 

Baierbrunn Reinhard Löhr 

Krailling Sebastian Sefzig, Britta Metius 

Inning Ajay Singh 

Zorneding Peter Pernsteiner, Dr. Siad Abdin-Bey 

Altomünster Susanne Köhler 

Strasslach Charlotte von Padberg 

Eichenau Uli Bode, Hannelore Münster 

Ampfing Sandra Bubendorfer  

Oberhaching Claudia Schmidt-Utzmann 

Seeshaupt Armin  Mell, Benedikt Fischer 

Haar Peter Siemsen 

Haimhausen Prof. Christian Stangl 

Petershausen Jürgen Junghans 

Sauerlach Prof. Dr. Ursula Gresser 

Neuried Luis Sanktjohanser 

Kirchseeon Susanne Markmiller 

Grasbrunn Sven Blaukat 

Gilching Willi Boneberger, Stefan Hartmann 

Eching Heinz-Müller Saala 

Fahrenzhausen Thorsten Harms 

Irschenberg Hans Maier, Brigitte Klamt, Florian Kirchberger (Aktive Bürger) 

Oberschleissheim Casimir Katz Irene Beck 

Kolbermoor Stefan Schlarb 

Kirchheim Gerd Kleiber, Thomas Jännert 

Poing Marc Salih, Wolfgang Spieth 

Unterföhring Raphael Gutmann 

Tutzing Joachim Weber-Guskar, Georg Schuster 

Ismaning Raphael Karlisch 

Unterhaching Peter Hupfauer, Bernhard Maidment 

Rohrbach Sebastian Mucke 

Taufkirchen Maike Vatheuer-Seele 

Gauting Markus Deschler, Britta Hundesrügge, Victoria Beyzer 

Putzbrunn Michael Schultz 

Markt Schwaben Florian Delonge 

Vaterstetten Klaus Willenberg und Renate Will 

Glonn Frank Hansen 

Gröbenzell Klaus Coy 

Grünwald Michael Ritz, Angela Zahn 

Unterwössen Claudia Schweinöster (parteifrei) / Markus Entfellner 

Neubiberg Michael Weigle 

Olching Andreas Teichmann 

Pöcking Christian Schnorbusch 

Berg Anke Sokolowski 

Herrsching Alexander Keim, Johannes Puntsch 

Planegg Philipp Pollems, Peter von Schall-Riacour, Fritz Haugg 

Wartenberg Nikolaus Hintermaier 

Bernried Wolfgang Mutter 

Ottobrunn Dr. Axel Keller 



 

 

Gaimersheim Christian Becker 

Gräfelfing Jörg Scholler 

Emmering Maximilian Gerber 

Garmisch-Partenkirchen Martin Schröter 

Feldafing Dr. Stephanie Kaufmann-Jirsa 

Hohenbrunn Petra Schulz-Gessl 

Seefeld Dr. Oswald Gasser 

Pullach Alexander Betz, Michael Reich 

Neufahrn Franz Eckl 
Wolnzach Fabian Röhrich 

 
 
 
Bezirke im Vergleich bei den Kreistagswahlen 
 
 Oberbayern: 3,1 % plus 0,1 
 Niederbayern: 3,0 % plus 1,1 

 Oberpfalz: 2,7 % plus 0,9 

 Oberfranken: 2,4 % plus 0,3 

 Mittelfranken: 2,8 % minus 0,4 

 Unterfranken: 3,4 % plus 0,3 

 Schwaben: 2,9 % minus 0,0 
 
 
 
 

 
 



 

 

 



 

 

  
 
 
 
 

 
 
 



 

 

 
  



 

 

16 der Top 25 BM Ergebnisse aus Oberbayern, 11 der 23 Landratskandidaten 
 
 
 

    


